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Abstract

Adult and emergence records of Anax 
ephippiger in the Upper Rhine valley in 
2023 and 2024 (Odonata: Aeshnidae). – 
Altogether, the species has been recorded 
14 times at 11 waters between Philipps-
burg in the North and Breisach in the Sou-
th. Exuviae were found at six localities.

Zusammenfassung

Wir berichten über aktuelle Beobach-
tungen und Entwicklungsnachweise von 
Anax ephippiger in der baden-württem-
bergischen Oberrheinebene 2023 und 
2024. Insgesamt liegen aus beiden Jahren 
14 Nachweise vor, die sich auf elf Gewäs-
ser zwischen Philippsburg im Norden und 
Breisach im Süden verteilen. Eine erfolg-
reiche Entwicklung anhand von Exuvien 
wurde an sechs Gewässern nachgewie-
sen.

Einleitung

Die Schabracken-Königslibelle (Anax 
ephippiger) ist eine Art der Wüsten- und 
Wüstensteppenzonen Afrikas und des 
westlichen Asiens (Peters 1987); sie folgt 
dort den Tiefdruckgebieten, um sich in 
den nach Starkniederschlägen zurück-
bleibenden Ephemergewässern fortzu-
pflanzen (Corbet 1999). Mit zunehmen-
der Häufigkeit fliegt die Art derzeit nach 
Mitteleuropa ein. Der Erstnachweis für 
Deutschland stammt aus dem Wollma-
tinger Ried (Rosenbohm 1929). Von dort 
stammen aus den letzten Jahren regelmä-
ßige Nachweise – teilweise mit Massen-
entwicklungen (Fiebrich & Medinger 2020, 
2022a, b, 2024, Fiebrich 2021). Bis 1994 ist 
die Art in Deutschland jedoch insgesamt 
nur sieben Mal nachgewiesen worden 
(Günther 2015). In den Jahren 1995/1996 
wurde ein großer Einflug nach Mittel- 
und Nordeuropa dokumentiert (Burbach 
& Winterholler 1997), als sich A. ephip-
piger in der Folge nachweislich auch in 
einer Kiesgrube südlich Karlsruhe in der 
Oberrheinebene in Anzahl reproduzier-
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te (Sternberg 2000, 2003). Ein Einflug mit 
erfolgreicher Entwicklung an mehreren 
Gewässern in der Trockenaue des Ober-
rheins zwischen Freiburg und Basel fand 
1999 statt (Hunger & Schiel 1999). Danach 
liegen im Datenbestand der SGL aus der 
Rheinebene lediglich vereinzelte Nach-
weise aus mehreren Jahren vor. Über das 
verstärkte Auftreten von A. ephippiger am 
Oberrhein in den Jahren 2023 und 2024 
wollen wir im Folgenden kurz berichten.

Methodik

Die folgende Auswertung basiert im We-
sentlichen auf einer Zusammenstellung 
von Zufallsbeobachtungen im Rahmen 
verschiedenster Projekte sowie Exkursi-
onen der Autoren. Hinzu kommen Daten 
von Kolleginnen und Kollegen, die uns 
ihre Beobachtungen dankenswerterweise 
zur Verfügung gestellt haben. Dies waren 
in alphabetischer Reihenfolge: Karsten 
Grabow, Alexander Herrmann, Pauline 
Schiffmann, Ulrike Stephan und Tobias 
Wirsing. Darüber hinaus wurden vom Er-
stautor in den Jahren 2023/2024 alle frü-
heren Fundorte sowie weitere aufgrund 
ihrer Wasserführung geeignet erschei-
nende Gewässer in mindestens einem der 
beiden Jahre zur Emergenzzeit der Art von 
Mitte Juli bis Ende August aufgesucht.

Ergebnisse

In den Jahren 2023 und 2024 wurde Anax 
ephippiger am Oberrhein an insgesamt elf 
Stellen anhand von Imagines und/oder Ex-
uvien nachgewiesen (Tab. 1). Im Jahr 2023 
wurden patrouillierende Männchen oder 
einzelne Weibchen bei der Eiablage vom 
13. Mai bis 7. Juni an vier Gewässern beob-

achtet, 2024 waren es drei Beobachtungen 
zwischen dem 27. Mai und dem 27.  Juni 
an zwei Gewässern. Beobachtungen von 
Fehlschlupfereignissen und/oder Exuvien-
funde gelangen sowohl 2023 als auch 2024 
an jeweils drei unterschiedlichen Gewäs-
sern. Nur aus einem einzigen Gewässer 
liegen Nachweise aus beiden Jahren vor, 
obwohl die Fundorte des Jahres 2023 
im Jahr 2024 nochmals gezielt kontrol-
liert wurden. Die Nachweise stammten 
von sechs Messtischblättern und deck-
ten neun Messtischblattquadranten ab 
(Tab. 1, Abb. 1), die sich zwischen Philipps-
burg im Norden und Breisach im Süden 
mit einer Fundorthäufung um Karlsruhe 
verteilten.

Diskussion

In den Jahren 2023 und 2024 wurden 
starke Einflüge von Anax ephippiger in 
die Oberrheinebene mit anschließender 
erfolgreicher Entwicklung an insgesamt 
mindestens sechs Gewässern beobach-
tet (Tab.  1). Dokumentierte Nachweise 
aus der baden-württembergischen Ober-
rheinebene stammen darüber hinaus 
aus den Jahren 1995, 1996, 1999, 2000, 
2009 und 2019 (Tab. 2). Insgesamt hat 
die Häufigkeit beobachteter Einflüge von 
A.  ephippiger am Oberrhein in den ver-
gangenen 30 Jahren deutlich zugenom-
men. Noch häufiger wurde die Art in den 
Bodenseerieden und im angrenzenden 
Alpenvorland nachgewiesen, so 1991, 
1999, 2011, 2014, 2019, 2021, 2022, 2023 und 
2024 (Fiebrich & Medinger 2020, 2022a, b, 
2024, Fiebrich 2021). In Europa sind nach 
1995 starke Einflug-Ereignisse 2011 in 
Frankreich (Jones & Deschamps 2013), 2019 
in Belgien und den Niederlanden (Manger 
& De Knijf 2022) sowie in Polen (Michal-
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Datum Nachweis MTBQ Ort
Beobachter / 

Finder

06.08.2024 > 35 Exuvien + 5 S 6716 SO „Hohwiesen“ Philipps
burg, überflutetes 
Seggenried

F.-J. Schiel

14.05.2023 1 Männchen 6916 NW Eggenstein, Gewässer-
neuanlage zur Kom-
pensation der zweiten 
Rheinbrücke

A. Martens

27.05.2024 1 Männchen 6916 NW ebenda Schiffmann 
(2024)

27.06.2024 1 Männchen 6916 NW ebenda Schiffmann 
(2024)

13.05.2023 1 Eier legendes 
Weibchen

7015 NO Dreizack, Rheinstetten Karsten Grabow, 
Alexander Herr-
mann

09.08.2023 2 Fehlschlupf
ereignisse 

7015 NO NSG „Kiesgrube im 
Dreispitz“, Gewässer-
neuanlage

Tobias Wirsing

12.08.2023 > 15 Exuvien 7015 NO ebenda F.-J. Schiel

13.09.2023 1 Exuvie 7015 NO NSG „Allmendäcker“ Tobias Wirsing

12.08.2023 3 Exuvien 7015 NO Kiesgrube „Luder-
busch“, Flachgewässer

F.-J. Schiel

09.06.2024 1 Eier legendes 
Weibchen

7015 SW Überfluteter Mais
acker NE Steinmauern

A. Martens, 
Karsten Grabow

31.07.2024 1 Totfund, 5 Exuvien 7115 NW Überfluteter Acker W 
„Rastatter Bruch“

F.-J. Schiel

09.08.2024 1 Exuvie 7513 NW Ausgleichsgewässer 
zwischen Kehl und 
Neuried-Altenheim

F.-J. Schiel

31.05.2023 1 Männchen 7911 NO Temporärgewässer 
„Faule Waag“, Vogts-
burg-Oberrottweil

Reinhold Treiber

07.06.2023 2 Männchen 7911 NW Rheinseitengewässer 
SW Burkheim

Ulrike Stephan

Tab. 1: Nachweise von Anax ephippiger in der baden-württembergischen Oberrheinebene 2023 und 
2024. / Tab. 1: Records of Anax ephippiger in the Upper Rhine valley in the German federal state of 
Baden-Württemberg, SW Germany.
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Abb. 1: Verbreitungskarte mit den aktuellen Nachweisen von Anax ephippiger am Oberrhein in den 
Jahren 2023 und 2024. / Fig. 1: Map with recent records of Anax ephippiger in the Upper Rhine valley 
2023/2024, based on the distribution map of Hunger et al. (2006).
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Jahr/Datum Beobachter/Finder MTB Gewässer/Gebiet Naturraum

29.08.1927 Rosenbohm (1929) 8320 Wollmatinger Ried Alpenvorland

22.07.1966 P. Miotk in Lohmann (1979) 8323 Eriskircher Ried Alpenvorland

06.09.1986 Fischer (1987) 8220 Lützelsee Alpenvorland

02.07.1991 Bertrand Schmidt 8320 Wollmatinger Ried Alpenvorland

1995 Sternberg (2000, 2003) 7015 Kiesgrube Luderbusch Oberrheinebene

30.06.1995 Adolf Heitz (Burbach & 

Winterholler 1997)

7313 ? 20 km N Offenburg Oberrheinebene

22.07.1995 Asmus Schröter (Burbach 

& Winterholler 1997)

8317 Rheinau-Lottstetten Neckar-Tauberland

15.06.1996 Dieter Fritsch 7612 Kappel Oberrheinebene

1999 Bertrand Schmidt 

(Sternberg 2000)

8322 Regenrückhaltebecken 
Friedhof Friedrichs
hafen

Alpenvorland

1999 Hunger & Schiel (1999) 8211 / 
8311

Abbauflächen zwischen 
Hartheim und Istein

Oberrheinebene

24.05.2000 F.-J. Schiel 7313 Rheinau-Freistett Oberrheinebene

2000 Joachim Kuhn (Kuhn 2002) 7624 Schmiechener See Schwäbische Alb

17.05.2009 Andreas Martens 7015 KA-Fritschlach Oberrheinebene

04.08.2009 F.-J. Schiel 7214 Stollhofen Oberrheinebene

25.05.2011 Manuel Fiebrich 8320 Wollmatinger Ried Alpenvorland

06.09.2014 Bertrand Schmidt 8221 Klosterweiher Salem Alpenvorland

2019 Fiebrich & Medinger (2020) 8219 mehrere Stellen und Alpenvorland

2019 Fiebrich & Medinger (2020) 8220   Funddaten publiziert Alpenvorland

2019 Fiebrich & Medinger (2020) 8320   und in SGL-Datenbank Alpenvorland

17.06.2019 Edelgard Seggewiße 7419 Reusten Neckar-Tauberland

18.07.2019 Alexander Herrmann 7015 Rheinmünster Oberrheinebene

2021 Fiebrich & Medinger 
(2022a)

8320 Wollmatinger Ried Alpenvorland

2022 Manuel Fiebrich 8320 Wollmatinger Ried Alpenvorland

2023 Manuel Fiebrich 8320 Wollmatinger Ried Alpenvorland

2024 Fiebrich & Medinger (2024) 8320 Wollmatinger Ried Alpenvorland

Tab. 2: Zusammenstellung aller bisherigen Fundjahre von Anax ephippiger in Baden-Württemberg. / 
Tab. 2: Records of Anax ephippiger in the German federal state of Baden-Württemberg, SW Germany.



czuk et al. 2020) festgestellt worden. Für 
Februar/März 2023 sind Masseneinflüge 
von A. ephippiger auf den Kanaren doku-
mentiert (Nicolai & Grimm 2024, Wilder-
muth & Estermann 2024), die sich dann 
über Spanien weiter nach West- und Mit-
teleuropa ausbreiteten. Nach Hedlund 
(2023) breitete sich die Art im März 2023 
ausgehend von der französischen Mittel-
meerküste am Fuß der Pyrenäen in west-
licher Richtung zur Atlantikküste und von 
dort auf die britischen Inseln aus; eine 
zweite Wanderbewegung führte entlang 
des Rhonetals nach Norden und von dort 
dann wahrscheinlich über die burgundi-
sche Pforte und/oder die Zaberner Sen-
ke auch in den Oberrheingraben. An der 
spanischen Südküste war A. ephippiger 
noch oder wieder im August/September 
2023 in großen Schwärmen präsent (Már-
quez-Rodríguez 2024). Im Jahre 2024 gab 
es auch den ersten Schlupfnachweis der 
Art in Großbritannien, sie schlüpfte bei 
Windmill Farm in Cornwall, nachdem sie 
2023 dort bereits beobachtet worden war 
(Jones 2024).

Sehr wahrscheinlich steht die Zunahme 
der Einflüge von A. ephippiger in direktem 
Zusammenhang mit dem sich verschär-
fenden Klimawandel, mit dem in Mittel-
europa auch häufigere und stärkere südli-
che Luftströmungen einhergehen. So gab 
es seit 2020 im Februar/März besonders 
ausgeprägte Saharastaub-Wetterlagen 
(Cuevas-Agulló et al. 2024). In den Jahren 
1997 bis 2013 gab es in Süddeutschland 
pro Jahr zwischen 5 und 15 Saharastau-
bereignisse mit einer Zeitdauer von 10-
60 Tagen pro Jahr und deutlichen jah-
reszeitlichen Häufungen im Frühjahr 
und Frühherbst (Flentje et al. 2015). Im 
Frühsommer dominiert der Transport 
aus der westlichen Sahara in nördlicher, 

nordwestlicher Richtung über das Mit-
telmeer zu uns. Ursache sind häufig weit 
nach Süden ausgreifende Tiefdrucksyste-
me über Westeuropa und dem Ostatlan-
tik, die bis nach Afrika reichen. Auf deren 
Vorderseite wird der Staub dann über den 
westlichen Mittelmeerraum und Frank-
reich westlich an den Alpen vorbei nach 
Europa getragen. Wie in einer aktuellen 
Publikation (Cuevas-Agulló et al. 2024) ge-
zeigt wird, haben Saharastaubereignisse 
– vor allem in den Monaten Januar, Feb-
ruar und März – in den Jahren 2020-2022 
stark zugenommen, die wahrscheinlich 
mit einem starken Temperaturanstieg im 
Mittelmeerraum und einer anhaltenden 
Dürre im Maghreb in Zusammenhang 
stehen. Sehr ausgeprägte Saharastaub
einträge waren auch von Ende Februar bis 
März 2023 und von Ende März bis Ende 
April 2024 in Süddeutschland zu beobach-
ten. Denkbar ist, dass A. ephippiger den 
Tiefdrucksystemen folgend, im Zuge die-
ser Wetterlagen vermehrt nach Süd- und 
Mitteleuropa eingeflogen ist.

Bezüglich belegter Fortpflanzungsgewäs-
ser fällt bei den eigenen Daten (Tab.  1) 
auf, dass es sich dabei entweder um 
sehr junge Flachgewässer oder aber um 
Temporärgewässer handelte, die nur in 
niederschlagsreichen Jahren wie 2024 
ausreichend lange Wasser führten, dass 
sich A. ephippiger dort auch erfolgreich 
entwickeln konnte. In den extrem tro-
ckenen Jahren 2020 bis 2022 waren ent-
sprechende temporäre Flachgewässer 
mit einer Wasserführung bis mindestens 
Ende Juli am baden-württembergischen 
Oberrhein überhaupt nicht vorhanden. 
Die erfolgreiche Entwicklung einer Gene-
ration ist also nicht allein von den Tem-
peraturen, sondern im Wesentlichen vom 
Vorhandensein geeigneter ephemerer 
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oder temporärer Gewässer insbesondere 
überfluteter Äcker oder neu angelegter 
und noch konkurrenzfreier bis -armer Ge-
wässer abhängig, was entsprechend hohe 
Niederschläge und das Fehlen langer Dür-
rephasen voraussetzt.
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